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Strauch, IDieter: Der Große Schied Von 1258 reıits 1m ahre 12592 Warlr 1mM 5SOS. „kleinen
Erzbischof und Bürger Kampf die Schied“” der „Frieden zwischen dem Erzbischof
Kölner Stadtverfassung (Rechtgeschichtli- un:! der Stadt Öln wieder hergestellt worden“.
che Schriften 1m uftra des Rheinischen och Ende des Jahres 125 7/ brachen wieder
Vereins für Rechtsgeschichte Köln, militärische Auseinandersetzungen Fehden)

Ööln: Böhlau 2008, XVII, 305 aus, in denen keine e1ite als Siegerin hervor-
Geb., 9783412  0210-1 Q21ng, dass unfter Einfluss des Dominikaners

Albertus Magnus die Einıgung auf einem
Als das Werk 1. Juli 2008 in öln Schiedsgericht erreicht wurde. ntier dem

Kölner Erzbischof Konrad VONN Hochstadenvorgestellt wurde, War die Kölner Geschichts-
(1238-1261) gehörten ZU Schiedsgericht:und Archivwelt noch in Ordnung, ach der

Einsturzkatastrophe des Kölner Stadtarchivs vier Mitglieder des ıIn öln einflussreichen
überschattet die Besprechung dieser Priorenkollegs, der Dominikanerpater und

Edition die rage nach dem Verbleib der Lesemeıster Albertus Magnus und acht Kölner
Originale. Denn VOINl den sechs erhaltenen Bürger. Irotz dieser ähe ZUIN Erzbischof
Ausfertigungen dieser Kölner Stadtverfassung Stil und Inhalt des Schiedsspruches
befanden sich fünf in wel Beständen des (Difhiinitiones) VON der scholastischen Me-

thode nüchterner mittelalterlicher Juristen-Historischen Archivs der Stadt Öln (Haupt-
urkundenarchiv un Domstift), die ZW al sprache gepragt. SO billigte der 28.6.12558
orößten Teil gerettet werden konnten, deren erzbischöflichen Palais verabschiedete
speziellen Zustand ber keine näheren Schied sowohl die den Erzbischof bestätigen-
Auskünfte erhalten sind. den Sprüche SOWwIl1e die den Erzbischof be-

Umso verdienstvoller ist die vorliegende schränkenden und abweisenden Sprüche als
uch die die Stadt bestätigenden sSOwl1e die dierechtshistorische Spezialstudie. nter textkriti-

schem Rückgriff auf die Ausfertigungen SOWI1e Stadt abweisenden Sprüche S 74-181)
der enutzung der äalteren Editionen Da der Erzbischof se1ın Hauptziel, das „der
Lacomblet 1840/1966, Ennen 1860/1970) Landesherrschaft über die widerspenstige
und der Auswertung der LEUECICI) Kölner Stadt” S 182), nicht erreicht hatte und die
Literatur @Ka D Stehkämpfer, Groten) Stadt sich bereits bald mıt Utrecht verbündete,
SOWI1e mıt insgesamt 537 Literaturtiteln begannen schon 1259 LEUC juristische ;AuUs=-

einandersetzungen (u. a. annung ein1iger(  —2 ist miıt fünf Teilen und FA
Kapiteln SOWI1e weiterhin dreifach untergliedert Schöffen), die Erzbischof Konrad VO:  3 och-
eine sehr differenzierte Darstellung, die zudem staden bis seinem Tod 1im Jahre 1261
och durch drei Register erschlossen ist: neben beschäftigten. uch unter seinen Nachfolgern
den Personen und rten SOWI1e Sachen sind (Engelbert VOIN Falkenburg, Siegfried VOIl

die Klagen und Schiedssprüche eigens 1m Westerburg) etfzten sich die Rechtstreitigkei-
Anhang indiziert (S 286-303) DIie klare und ten fort, wenngleich “der oroise Schied seine

Bedeutung behielt, denn War die erstmaligeprägnante Darstellung wird abgerundet durch
fundierte und pragnante Anmerkungen In den Aufzeichnung der Kölner Stadtverfassung und
einzelnen Kapiteln mıt einer Gesamtzahl VO  en stellte VOT allem uch einen vernünftigen
ber zwölfhundert Fußnoten. Ausgleich beider Parteien dar  - (S. 189) Speziell

Im 13 Jahrhundert erreichte der Streit VOT dem tuellen Hintergrund zeigt ] ieter
schen den Kölner Erzbischöfen un: der Stadt Strauch mıt seıner fundierten und gul kom-
öln einen Höhepunkt. Der machtbewusste mentierten Ausgabe z  eın Mahnmal ın der

Auseinandersetzung die LandesherrschaftErzbischof beanspruchte gegenüber der Stadt
des Erzbischofs, das für die Geschichte derdie Stellung eines höchsten Richters und

Landesherren. IIıe Kölner ürger hingegeben Stadt uch nach 700 Jahren seine Bedeutung
pochten darauf, ihre Privilegien und ihr Selbst- nicht verloren hat” S 194)
verwaltungsrecht beibehalten können. Be- öln Reimund Haas
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Religionsgespräche, bearbeitet VO  > Cornelis Seiten.
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DiIie beiden Teilbände schließen mıt den InLE3 Schriften ZUT Kölner Reformation,
bearbeitet VON Ihomas W ilhelmi,; (jüters- ihnen edierten Texten die TIhemenkomplexe
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raft der Religionsgespräche insgesamt weiıter„Religionsgespräche” und „Kölner Reforma-
erhellen können.tion.  : ab. Insofern sind s1e nıicht 1Ur VO

Erscheinungsdatum, sondern VO Inhalt her Band 143 ZUr „Kölner Reformation“
nah beieinander. Mıt ihrem Erscheinen liegen fasst ausschlieflich die „Bestendige Verant-
die Werke in Bucers bis ZU eNT seiner wortung” ın Bucers Johann Grop-
Wirksamkeit, den die Religionsgespräche und PDCIS „Christliche und Catholische Gegen be:

richtung‘, die als ihrerseits als Erganzungs-daran anschließend die genannten „Kölner
Reformation“ Erzbischof Hermanns VO:  - Wied band azu herausgegeben wurde. Der 1ın Banı
markieren, vollständig ediert VOI; jedenfalls, I editierte ext ist das umfangreichste Werk
Was die in Serles der „Martını Bucer1 pera Bucers in deutscher Sprache.
Omnia” erscheinenden „Deutschen Schriften“ Be1l der Edition wurden die Richtlinien

modifziert und einleitend vorgestellt. S1eangeht. Die VON Anfang die Edition der
Werke Martın Bucers begleitende Arbeitstei- sind geeignet 1 ese- un Benutzungsfreund-
lung bei der Edition der „Deutschen Schriften , lichkeit mıt hoher Genauigkeit 1n der Wieder-
der „UOpera Latina“ SOWI1E der Korrespondenz gabe des Originals verbinden. Um der

nach wI1e VOT unterschiedlichen Ge- Beschleunigung des Editionsvorhabens willen
schwindi eiten beim Erscheinen der einzel- werden die Einleitung und die Kommentie-

der exte gestrafft, darüber hinaus1E Ban
Band 9, hietet VOT lem exte ZU Abstriche den Registern gemacht un: die

Religionsgespräch in Regensburg 1541: VOL- „Chronologia Bucerana“ aufgegeben.
nehmlich bereits als Drucksehrift erschienene Letzteres ist für den Gebrauch der Edition
Gutachten Bucers den Missbräuchen 1n der verschmerzen. Gleiches oilt die straffere

indicatio; Einleitung un die Kommentierung, die sich(römischen) Kirche (Abusuum
Respons10 de reformandıis abusibus), die VO  - auf Wort- und Begriffserklärungen SOWIl1e den
Bucer Namen der protestantischen Stände Nachweis VOI /Zitaten begrenzt. Hierbei wird
verfasste den päpstlichen Legaten nicht NUur auf die Je aktuellsten Druckausgaben
Contarın1ZEntwurfdes Reichstagsabschie- verwlesen, sondern uch auf Internetadressen
des und VOT allem seine Aktenausgaben, die (z::B Pseudoisidor, 555) Be1l den Regıistern
„Acta colloquii” DZW. „Alle Handlungen und hingegen wurde r1goros sekürzt: Der Weg-
Schrifften“. Erstmals ediert liegen dem Band fall des Sachregisters ist 1m Hinblick auf das
Entwürftfe Bucers Artikel un! des jel Beschleunigung nachvollziehbar und m1ın-

Regensburger Buches VOTL, ebenso WwWI1e die dert den Gebrauchswert der Edition kaum.
‚WaTlT als zeitgenössische Drucke erschienenen, Dass künftig das Register für „Zatate und

Bele e auf Nachweise aus den Rechtskorporaber NUur wenig verbreiteten Briefe Bucers
besc ränkt wird, ist allerdings ıne erheblicheFriedrich Nausea VO Januar 1541 Aaus der eıt

des W ormser Religionsgesprächs. Einschränkung. W er beispielsweise untersu-
Der Blick auf den Inhalt lässt erkennen, dass hen möchte, welche /itate der Kirchenväter

für den Band 9; das Editionsprinzip der Bucer verwendet, wird sich künftig selbst ın
den Anmerkungen auf die Suche machenpera (Imnila ın Bucers durchbrochen
mussen, und das Namensregister hılft dabeiwurde, da hier lateinische und deutsche

Schriften SOWI1e Briefe in einem Band VeI- nicht in allen Fällen weiıter (z. B Symbolum
ammelt sind. Der Parallelabdruck einer la- Apostolicum, BDS 1E 5.329, Anm. und Z
teinischen und deutschen Textfassung wurde der die „Summa chartae carıtatıs,
bereits in Band O, 1 den Religionsgesprächen Gerade bei ınem utor wI1e Martın Bucer, der

reichlich Väterzıiıtate verwendet, ist dies be-praktiziert, un: uch In anderen Bänden der
dauerlich; vielleicht werden die Editionskrite-Deutschen Schriften wurde bereits lateinische

exte mıt ediert, die thematischen AL riıen dieser Stelle nochmals überdacht.
sammenhang gehörten (z.B BDS 3 und Vereinheitlicht werden könnte noch der
BDS 6,1) Es ist erwarten, ass uch bei Um ang mıiıt den Marginalien des Originals:
weıteren Bänden der Edition das Kriteriıum der BDS 143 druckt S1e als solche ab; BDS 9,

werden s1e bei den Sachanmerkungen aufge-Sprache zugunsten des sachlichen /usammen-
führt.hangs durchbrochen werden 111USS5.

Im Blick auf den vorliegenden Band ist nsgesam' ber gilt für beide Bände der
durch diese Pragmatik eine sinnvolle un! Edition, dass die Kommentierun 'oftz „Straf-
brauchbare Ausgabe entstanden, in einem fung“ des Anmerkungsapparats 1e exte hne

welıtere Zuhilfenahme VOIl Lexika der Sekun-Band kompakt ın Bucers Anteil den
därliteratur erschliefßt und verstehen hilft!Religionsgesprächen erheben können. Erst

mıt der Edition der entsprechenden Briefe So ist hoften, dass die Veränderungen der
allerdings wird sich der gesamte Horıizont für Editionskriterien dazu beiträgt, dass uch die
die Forschung wirklich eröfinen, ın noch fehlenden Bände VOoNn ın Bucers
Bucers otıve und Absichten als treibende Deutschen Schriften bald erscheinen, damıiıt
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Die beiden Bände schliefßen sich uch beiwenı1gstens VOoNn dieser e1lte AUS die nach wI1e
VOTr groißsen Forschungslücken über Martın der Einrichtung der Regesten das VOIl Krebs
Bucer bearbeitet werden können. vorgegebene Schema In der bischöflichen

Gießen Volkmar Ortmann Kanzlei wurden die ıntrage in den Investitur-
protokollen in chronologischer Reihenfolge
verzeichnet, die Dokumentatıon der e1in-

Hundsnurscher, Franz Bearb.): Die Investitur- zeinen Ereignisse der selben Pfründe inden
rotokolle der 1OZzese Konstanz AUS dem sich miıtunter verstreut ın mehreren Regıistern

Jahrhundert. Bde. (Veröffentlichungen AUS verschiedenen Jahren. In den beiden VOIN

der Kommissıon für Geschichtliche Lan- Franz Hundsnurscher bearbeiteten Regesten-
bänden sind dagegen sämtliche Ekıntrage, diedeskunde in Baden-Württemberg 48/1
sich auf dieselbe Pfarrkirche beziehen, —-und uttga! Kohlhammer 2008,

ISBN 978—3-17-020795-—-0 und 078—3-1/— mengestellt, gruppilert nach der Pfarrpfründe
020 796—/ un weıteren untergeordneten Kaplane1- un

Altarbenefizien. Der Aufbau der Regesten
weicht damıit vollkommen VOoNn dem derDas Bistum Konstanz zählte den oröfßten

Diözesen des Reichs. Im Spätmittelalter SC- Originalregister ab, bietet ber den unschätz-
hörten rund 1700 Pfarrkirchen un:! 350 baren Vorteil ıner übersichtlichen Darstel-
Klöster ZU) Konstanzer Sprengel. Um diese lung, da schnell erkennbar ist, welche-
Fülle geistlicher Benefizien verwalten, je1ß nellen Veränderungen eine Pfarrpfründe eI-

fuhr.die bischöfliche Registratur zahlreiche Pfrün-
denverzeichnisse un! Protokollbücher anle- I dIıie Regesten der Investiturprotokolle CI -

pCN, die 1n außergewöhnlich orofßer Zahl scheinen aufden ersten Blick sperr1g, da s1e fast
überliefert sind. Neben Abgabenlisten, die 11UT lateinische Orts- und Personennamen
Geldzahl der Pfründeninhaber den enthalten un: die Sachverhalte in abgekürzter
Bischof festh  150alten (Annaten- und Subsidien- W eise darstellen. DIiese Quellen sind jedoch

nicht 1Ur Kenner des Benefizialwesens VOIregister), zählen die genannten Investitur-
Interesse, sondern haben uch ınen grofßenprotokolle den das und 16. Jahr-

hundert weitgehend Iückenlos überlieferten Stellenwert für die sozialgeschichtliche KOr-
Quellen. schung. Die Reichhaltigkeit der Registerein-

Die Investiturprotokolle verzeichnen Eın- trage soll anhand der Pfarrkirche In Dietersho-
fen (Kreis Sigmaringen) VOTL Augen geführttrage Besitzveränderungen auf Pfarrbenefi-
werden. Fın kıntrag dieser Pfarrei lautetzıen, Kaplaneien und anderen Pfründen. Ne-

ben der Dokumentatıon VO  - Proklamationen S 158) 1509 procl,, 1536 {{ inst. Jacob
und Investituren enthalten die Protokollbände Gırım de Pfullendorf ad Dietershofen, VaCc.

uch Nachweise über die Beurlaubung vVon ob. Mathie Krusenbuch, pnt. Annam de
Pfründnern und die Anstellung ihrer Stellver- Rotenstain abbatissam et prior1ssam
treter. Des weıteren finden sich hier Geneh- conventum 1101I1. Wald.“ Dieses Regest gibt

darüber Auskunft, dass der Pfründenanwärter,mıgun ZUT Verwendung VOon Tragaltären,
1e aufReisen mitgeführt werden sollten. Jacob Grim aus Pfullendorf, September

Die Investiturprotokolle stellen die Aus- 1535 für die Pfarrkirche in Dietershofen DTO-
laufr ster des bischöflichen Generalvikars klamiert und Februar des folgenden
dar egl Jahres investiert worden WAäl. 1)as Präsenta-
Rechtsakt. 1Da die Or 1 aldokumente 1Ur 1njeder Eintrag dokumentiert einen

tionsrecht der Pfarrstelle besafßsen Abtissin
un! Konvent des ZisterzienserinnenklostersEinzelfällen überliefert sind, kommt den Kon-

stanzer Investiturregistern ein bedeutender Wald. Das Benehizium Warlr durch Tod des
Quellenwert Matthias Krusenbuch vakant geworden. Aus

DIe Investiturprotokolle des 15. Jahrhun- dem Re estenwerk VOoO  e Manfred Krebs das
derts wurden bereits zwischen 1938 und 15; Jahr undert wWI1ssen WITF,; dass Krusenbach

seıit 14585 / als Pfarrer Dietershofen atıg1954 Von Manfred Krebs regestiert. Die 1U)]  e
Von Franz Hundsnurscher vorgelegten wel EeWweESsEIN WAaTr, also 48 Jahre lang hier amtıert
Bände mıt Protokolleinträgen für das Jahr- hatte. er 535/36 angestellte Jacob Grim blieb
hundert knüpfen die Kreb'sche Arbeit hingegen L1L1UTE bis 1538 1n Dietershofen. In
Von den 1m Erzbischöflichen Archiv in Tel- diesem Jahr resignierte die Pfründe. eın
burg aufbewahrten 15 Bänden mıt Investitur- Nachfolger wurde Gregor Bader, der bis

seinem Tod 1551 In Dietershofen das Pfarramtprotokollen wurden NEeUN Bände ausgewertet.
Mit Ausnahme der Jahre 1500 bis 1517 und versah. 7Zwischen 1551 und 1593 erlangten
1527 bis L531,; für die keine Protokolle über- Jacob Schwickhart, Caspar Brentzing, Johan-
liefert sind, konnte Franz Hundsnurscher das nes Suntheimer, eorg Molitor un! Jacob

Hüpschenberger nacheinander die Pfarr-gesamte Jahrhundert dokumentieren.
pfründe. Hüpschenberger starb 1593, se1in


